
Tour 11: Ganz oben in Wachtberg

Werthhoven (Kapelle) - Arzdorf - Holzem - Wachtberg - Berkum – Werthhoven

Länge: 15 km, davon 2,2 km nicht asphaltiert

Gesamt-Höhenunterschied: 160 m

Vom Eingang der Kapelle von Wachtbergs höchstgelegenen Ort fahren wir die Straße „Alter Hof“ 

ein Stück abwärts und nach rechts in die „Fuchskaule“, an deren Rechtsknick wir über den 

„Werthhovener Weg“ Werthhoven nach links mit einem kurzen Anstieg hinauf verlassen. Bevor wir 

am Ende der asphaltierten Wegoberfläche die Landesgrenze nach Rheinland-Pfalz überschreiten, 

können wir einen  kleinen Abstecher zu dem vom Wachtberger Wanderverein erstellten Rastplatz 

„Wachtberger Höhe“ einschieben. An der nächsten Wegekreuzung biegen wir nach rechts ab und 

rollen mit weiten Blicken auf Ahrberge und Voreifel oberhalb der Orte Leimersdorf, Niederich und 

Oeverich recht lange etwas abfallend geradeaus.

Am Ende des Weges begrüßt uns ein roter Pfeil der Radwegweisung wieder in Wachtberg und weist

uns nach links Richtung Fritzdorf. Nach etwa 300m fahren wir einen scharfen Knick nach rechts 

und etwa 1km leicht bergauf. Dann kreuzt sich unser Weg mit einem anderen, in den wir nach links 

einbiegen und gerade auf Arzdorf zu rollen. In den Ort kommen wir nach Links-Rechts-Knick auf 

dem Remagener Weg. Wir überqueren die „Fritzdorfer Straße“ und folgen dem Weg „Am Ring“ 

neben dem Bach nach rechts und über die „Adendorfer Straße“. Am Ortsende halten wir uns etwas 

links und erreichen bald eine Wegekreuzung mit einer Ruhebank unter einer Weide.

Wir folgen nun den Radwegweisern auf der Gemeindestraße über den Arzdorfer Bach nach Klein-

Villip und Holzem in Richtung Berkum. Wir befinden uns hier auf touristischen Radrouten, der 

Wasserburgen- und der Rheinischen Apfelroute, für die  am Wachtberg ein mit Informationen 

versehener Rastplatz eingerichtet wurde. Auf dem „Wachtberg-Pass“ wechselt die Blickrichtung 

von der Voreifel zum Siebengebirge. Wieder sind wir ganz oben – praktisch auf dem Wachtberg – 

aber doch etwas tiefer als beim „Grenzübertritt“ am Anfang der Runde. Wir könnten die Höhe 

einigermaßen halten, wenn wir nach rechts auf die Kreisstraße Richtung Einkaufszentrum fahren 

würden. In unsere Sicherheit investieren wir aber einen Umweg, überqueren die gefährliche Straße 

sehr vorsichtig und lassen es auf der Oberdorfstraße an der Burg Odenhausen vorbei bis zum 

Schwimmbad rollen. Seinem Eingang gegenüber geht es ins Neubaugebiet, durch das wir im Zick-

Zack-Kurs immer aufwärts den Kreisel erreichen, oder wir wählen die etwas tiefer verlaufende 

„Hohle Gasse“.

Auf dem Radweg passieren wir

EKZ und ZOB. Der „Busstopp

mit Aussicht“ (siehe Bild) ist

inzwischen umgebaut, An dieser

Stelle ist eine Ausleihstelle für

Pedelecs entstanden, mit denen

man sich auch weitere Strecken

erschließen kann. Ebenso sei

daran erinnert, dass die Busse

auch Fahrräder mitnehmen, wenn

darin genug Platz frei ist. Auch so

kann man entferntere Ziele

erreichen.

200m nach der Querung der

Ampelkreuzung biegen wir nach rechts in den Erlenmaarweg ein. An dessen Ende erreichen wir 

nach links an der Rückseite der Kugel der Fraunhofer-Institute vorbei Werthhoven auf der 

Ahrtalstraße. 


